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Gliederung des Ergebnisprotokolls 
Vorbemerkung: Das Protokoll gibt nicht die chronologische Abfolge wieder, sondern ist 
nach Ergebnissen sortiert. 
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1. Eröffnung der Konferenz  

1.1 Begrüßung 
 

Das Konferenzteam Bereich Thema (KT) eröffnet mit einem Anspiel. 

Anna-Lena Englmaier und Hans-Christian Glas begrüßen, eröffnen die Konferenz und 

führen ins Thema ein.  
Begrüßung und Würdigung verschiedener Gruppen und Verantwortlicher. 

 

Als besondere Gäste begrüßt werden: 
Malte Scholz (Landesjugendkammer), Annabel Baumgardt (Landesjugendkammer), Jana 

Meyer (Landesjugendkonvent), Amelie Endl (Landesjugendkonvent), Martin Becher 

(Referent) und KRin Andrea Heußner (Landeskirchenrat). 
 

Alexandra Dreher wird als Anwältin des Internets für den Nachmittag bestimmt. 

 

1.2 Protokoll der Landeskonferenz 2024 
Das Protokoll der letzten Konferenz wurde per Akklamation beschlossen. 

 

1.3 Bildung der Ausschüsse 
Antragsausschuss 
Julia Heinle, Trudering und Jörg Fecher, Aschaffenburg bilden den Antragsausschuss.  

Rainer Schmidt und Armin Röder begleiten den Ausschuss als Vertreter aus dem KT.  

 
Wahlausschüsse: 

Die Wahlausschüsse werden in den Teil-Konferenzen gebildet.  

Armin Röder und Hans-Christian Glas aus dem Konferenzteam Geschäftsführung (KG) sind 

die zuständigen Ansprechpersonen für die jeweiligen Wahlausschüsse. 
 

2.0 Fachvortrag: Zerreißt unsere Demokratie? 

Referent: Martin Becher  
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8 Thesen: 

These 1: Die These von der „gespalteten Gesellschaft“ ist eines der erfolgreichsten Spins 

und Agenda-Settings der extremen Rechten. 
These 2: Schrumpfende Gesellschaften und die öffentliche Kommunikation via Sozialer 

Medien führen zum polarisierten Wahlverhalten junger Menschen (kommunizierende 

Röhren). 
These 3: Nach 70 Jahren Erfolglosigkeit ist es der extremen Rechten mit der AfD erstmals 

gelungen, annähernd hegemoniale Strukturen aufzubauen. 

These 4: Gesellschaftliche Auseinandersetzung über Identitätsfragen wird in alternden 
Gesellschaften auf Dauer nur die extreme Rechte gewinnen. Wir brauchen ein universales 

Eintreten für Menschenrechte und Respekt.  

These 5: Öffentliche und private Kommunikation zu und mit Rechts außen sind derzeit 

sender- und nicht empfängerorientiert und dienen in erster Linie der 
Selbstvergewisserung.  

These 6: Zielgerichtetes innerkirchliches Handeln verlang die Stärkung konservativer 

christlicher Positionen im Hinblick auf die Anfechtungen durch die externe (christliche) 
Rechte.  

These 7: Kirche muss als Teil des Problems wahrgenommen werden, Demokratie muss als 

Teil des Problems wahrgenommen werden – Handeln zwischen Affirmation und 
Widerstand. 

These 8: Das Abarbeiten am Problem erhöht die intrinsische Bedeutsamkeit und 

Zufriedenheit, aber verstärkt das Problem. Die Alternativen lauten Kompetenz und 

Verheißung.  
 

2.1 Berichte mit Aussprache  
Bericht Konferenzteam Geschäftsführung (KG) 
Armin Röder bittet um zuverlässige An- bzw. Abmeldung, um Stornokosten zu vermeiden. 

Der Antrag auf Fortbildungszuschuss wird erneut gestellt.  

 

2.2 Bericht Landesjugendkonvent  
von Jana Meyer und Amelie Endl 

 

Rückblick  
Seit dem letzten Konvent – das Haus der EJB und seine Säulen – haben die LK-Sitzungen in 

den Heimatdekanaten der Mitglieder stattgefunden. Auf diese Weise hat man die 

Mitgliedsverbände kennengelernt und Treffen mit Ehrenamtlichen vor Ort ermöglicht. 

 
Leitende Köpfe 

Das Wochenende mit viel Austausch, Vernetzung und Fortbildung zu wichtigen LK-Themen 

– z.B. Anträge schreiben, Wahlen durchführen, Gesprächsleitung, Umgang mit GOs, 
Teambuilding, Öffentlichkeitsarbeit – war sehr wertvoll. Nach umfangreichem und 

positivem Feedback wurde die Wiederaufnahme ins Jahresprogramm beschlossen.  

https://ejb.de/Dateien/Downloads/Landeskonferenz/Unterlagen/2025_GA_Bericht.pdf
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Quotiertes Wählen 

Nach zwei Anträge und langen Diskussionen bleibt es bei der Quotierung, da noch keine 

Lösung gefunden wurde, die besser ist als die momentane Praxis.  
 

Beschluss zur verpflichtenden Fortbildung zur Prävention sexualisierter Gewalt  

Dieser Beschluss wurde im Landeskirchenrat eingereicht. Zielgruppe sind Hauptamtliche, 
die jährlich bayernweit einheitlich geschult werden sollen. Parallel dazu sollte das 

Schulungskonzept auch schon in der Ausbildung Thema sein.  

Weitere Präventionsthemen: Anti-Rassismus und Anti-Diskriminierung  
 

Anträge gegen Rechts 

Würdigung des Themas auf der GeLaKo und eigene Positionierung gegen Rechts – 

insbesondere in den Strukturen und durch einen Antrag auf Schulungen zu diesem Thema. 
 

Thema für Konvent 

Neben den Wahlen wird beim Landesjugendkonvent das gesamtkirchliche Thema der 
Spiritualität – mit Bezug zu ganzhier.de – aufgegriffen und der Fragestellung nachgespürt, 

was jugendgemäße Spiritualität ist und was es dafür von Kirche und EJ braucht.  

 
AK Internationales Engagement  

Hinweis auf die „Mach was draus!“ - Aktion von Mission EineWelt für ein Camp in Liberia. 

 

Danke 
Danke für die Arbeit der Anwesenden. 

Danke für die Begleitung der Ehrenamtlichen und das Ermöglichen so vieler Projekte. 

 

2.3 Bericht Landesjugendkammer  
von Malte Scholz & Annabell Baumgart 

• Notwendigkeit von Hoffnung für die Jugendlichen in den Arbeitsfeldern –  
verdeutlich an Dietrich Bonhoeffer und dem Tagungslied „Für immer Frühling“. 

• Jugendverband als Stütze und Förderin der liberalen Demokratie. 

• Gemeinsam in der Ökumene wachsam bleiben für eine starke Demokratie. 

• Stichwort Landesstellenplan: EJB ist Antreiber:in von Innovation und Veränderung. 
Wichtig: Die inhaltliche Arbeit darf neben der konzeptionellen Arbeit nicht 

untergehen.  

• Stichwort EJB-Prozess: Blick nach vorn in eine Zukunft, die geprägt ist vom Geist, 
der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.  

• Dank an die Vertreter:innen in der Landesjugendkammer. 

• Dank allen Anwesenden für ihren Einsatz an den Stellen in Gemeinden, Regionen, 
Dekanaten, Kirchenkreisen und auf Landesebene.  

 

https://ganzhier.de/
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2.4 Bericht Landesjugendkammer  
Julia Heinle und Katharina Tirakitti berichten aus der Landesjugendkammer. 

 

3.0 Infos und Werbung  
Von Patrick Wolf 

Bitte um Beteiligung an der Umfrage zur Öffentlichkeitsarbeit der EJB 
Mentor:innen für Berufseinsteiger:innen: 

Alle, die sich vorstellen können, Wegbegleiter:innen zu sein, mögen sich in die Liste 

eintragen.  

 
• Rufe-Festival in Rummelsberg, mit jungen Bands für Jugendliche und junge 

Erwachsene ab Konfi Alter am 21. Juni 2025 

 

4.0 Tobias Fritsche: 
Der Bericht von Tobias Fritsche erfolgt in diesem Jahr per Videoeinspielung. Das Video wird 

auf Openslids den Teilnehmenden an der Konferenz zu Verfügung gestellt. Für Fragen zum 

Bericht steht KRin Andrea Heußner zur Verfügung.  
 

5.0 Podium mit KRin Andrea Heußner: 
Erkenntnisse aus der Konfi-Lab-Evaluation: 

o Erfahrung aus der Konfi-Arbeit prägt die Einstellung zu Kirche und Glaube stärker 

als alles andere.  

o Dafür müssen Rahmenbedingungen geschaffen werden. 

o Konfi-Lab wird sehr gut bewertet von allen, die eine lebensweltorientierte Konfi-
Arbeit wünschen. 

o Konzentration auf Energie-Träger.  

o Kritische und zögernde Kolleg:innen müssen gewonnen werden. 
o Es wird 2026 ein neues Magazin geben, wo Bereiche vorgestellt werden, wo 

Bewusstsein geschaffen werden muss, und in die Konferenz der Dekan:innen 

eingespielt.  
o Im Vikariat kommt die Konfi-Arbeit zu kurz. (Bayern ist Schlusslicht.) Dazu gibt es 

Gespräche mit OKR Reimers und KR Schmucker. 

o Basisfortbildung ab 2026 für alle, die einsteigen oder wiedereinsteigen. 

o Konfi-Camps sind die Zukunft und werfen die Frage nach Finanzierung auf.  
o Pflicht-Gottesdienste sind immer noch an vielen Orten üblich und es besteht Bedarf 

an spirituellen Erfahrungsmöglichkeiten und / oder an echter Partizipation in 

Gottesdiensten. 
  

https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=3PmHu89_PE6QZJf9XxGoWW-BuE6Fl_ZLvStQceS8y8xUNEhRVTlTTTQ5WUtGTzdLSEZJNjhTNDE1USQlQCN0PWcu&origin=QRCode&route=shorturl
https://ejb.de/Dateien/Downloads/Landeskonferenz/Berichte_des_LJP/2025_Bericht_Landesjugendpfarrer.pdf
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Josefstal  

o Es ist ein eigener Verein, der kirchlich gefördert wurde und wird, wobei künftig nur 

noch die inhaltliche Angebote gefördert werden. 
o Anerkennung der Arbeit, die stets am Puls der Zeit ist. Themen werden frühzeitig 

erkannt und bekommen Resonanz.  

Jugendarbeit  
o In den 6 Jugendkirchen werden 3 (München, Lindau und Nürnberg) ab 2027 bis 

2032 50 % der Stellen gefördert, wenn der Dekanatsbezirk die anderen 50 % 

übernimmt. Ab 2032 müssen die Stellen komplett über den Dekanatsbezirk 
finanziert werden. 

o Perspektivgespräche werden fortgesetzt. 

o Ab 2027 wird die fachliche Begleitung an die Wirkstatt abgegeben.  

 
Wirkstatt  

o Das AfJ lebt in der Wirkstatt weiter. 

o EJ vor Ort und EJ-Landesverband. 
o Die Kirchenrät:innen sind Dienstvorgesetzte der Referent*innen.  

o Dank und Würdigung an alle, die den Steuerungsprozess begleitet und unterstützt 

haben.  
o Abteilungsbezeichnungen im LKA haben sich geändert. Die Veränderungen 

außerhalb zum gleichen Zeitpunkt wie die innerhalb führen zu langen 

Bearbeitungszeiten bei Anfragen.  

o Jugendarbeit hat hohe Priorität in der Kirchenleitung. Das zeigt sich daran, dass nur 
15 % gekürzt werden.  

o Dekanatsjugendpfarrer:innen in Zukunft: Das Thema steht noch auf der Agenda. Es 

braucht jemanden mit einem Mandat für Jugendarbeit in den Regionen.  

o Regionale Entwicklung, weil Region keine rechtliche Körperschaft ist: Die Region 

soll keine eigene Ebene werden. Nähere Fragen bitte an KR Grünwald. 

o Immobilien: KG hat auf die Problematik hingewiesen, dass die Einschnitte 

gravierende Auswirkungen auf die Jugendarbeit und ihre Begegnungsräume haben. 

Wichtiger Impuls: Landesstellenplan und Teilstellen müssen gut mit dem 

Immobilienkonzept abgestimmt sein.  

o „Stimm-für-Kirche“: Dort ist die Info-Quelle für Veränderungen, damit KV’s sich 
informieren können.  

o Stichwort Spiritualität 

o Erkenntnis: Das Thema war lange nicht ausreichend im Blick. 
o Glaube soll aus dem Schambereich herausgeholt werden. 

o Geistliche Begleitung im Vikariat. 

o Stellen in diesem Bereich: 50 % Jugendspiritualität (ausgeschrieben) und 100 % 

(schon besetzt). 

o Hinweis: www.ganzhier.de  

o Tagungshäuser:  

o 9 Millionen jährlich für Tagungshäuser. 
o Hesselberg und Tutzing sind in der Schwebe. 

o Hesselberg ist aufgrund der Historie von Bedeutung. 

http://www.ganzhier.de/
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o Schloss Tutzing ist als Akademie nicht haltbar. Aktuell werden alternative 

Finanzierungskonzepte geprüft – z.B. Seminare von Josefstal in Tutzing zu Preisen 

aus dem Josefstal. 
o Landesstellenplan  

o Kürzungen von 25 % vom Stand 2024. 

o Die letzte Landesstellenplanung wurde evaluiert und die Erkenntnisse daraus 
fließen in den neuen Landesstellenplan ein. 8 Jahre bis zur Umsetzung des 

nächsten Landesstellenplan, damit auch das Immobilienkonzept und weitere 

Veränderungen berücksichtigt werden können. Die Umsetzung selbst soll dann pro 
Dekanatsbezirk binnen eines Jahres nach Anmeldung geschehen.  

o Konfi-Arbeit ist im Blick.  

o Residenzpflicht in der Region statt in der Kirchengemeinde. 

o Stellen sollen zeitlich auf 10 Jahre begrenzt werden. 
o Dekan:innen bleiben theologische Stellen. Stellvertretende Dekan*innen sollen 

berufsgruppenübergreifend besetzt werden können.  

o Dekan:innen als Dienstvorgesetzte: Frage nach den Strukturen der Leitungsstellen – 
Stichwort: Frei zum Leiten im Team. 

(Team: Kantor:innen, Dekanatsjugendreferent:innen und GF von diakonischen 

Werken) 
o Empfehlung: Zusammenschluss von Anliegen zum gemeinsamen Antrag, um die 

Wirksamkeit zu erhöhen.  

 

5.1 Fragen und Wünsche aus dem Plenum: 
1. Machtmissbrauch in kirchlichen Ämtern: Welche Strukturen gibt es für den Umgang 

mit Machtmissbrauch? 

• KRin Andrea Heußner wird sich erkundigen und entsprechend an ihren Bericht 
anhängen. 

• Das Thema Macht muss über sexualisierten Gewalt weit hinausgehen. Die 

Fachstelle für Prävention sexualisierter Gewalt soll aufgestockt werden, um sich 

auch diesen Themen zu widmen. 
2. Wie geht man mit dem Spannungsfeld um, dass man einerseits 

lebensweltbezogene Themen und Spiritualität wieder mehr in den Fokus rücken 

will und andererseits der Ruf nach mehr Konservatismus laut wird? 
• Reaktion: „Tiefe, Weite, Vielfalt“. Wir sind keine Volkskirche mehr, wir sind eine 

Kirche Vieler. Entsprechen sollten viele Meinungen und Strömungen co-existieren 

können. Wir brauchen den anderen, um auch unsere eigenen Standpunkte immer 
wieder zu überprüfen. 

3. Wie ist es mit Weiterbildung von Dekan*innen? Begleitend, vorgeschaltet?  

• Reaktion: Nicht jeder bringt das mit, was es für dieses Amt braucht. Dessen ist man 

sich im LKA bewusst und wird auch stärker in den Fokus gerückt.  
4. „Gut, gern und wohlbehalten“ wir bei Einsparungsprozessen oft nicht 

berücksichtigt. 
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• Reaktion: Was müssen wir auch (los-)lassen? Wir sollten nach Verbündeten suchen, 

die evtl. auch Aufgaben übernehmen. Wir müssen alle lernen, mit der neuen Form 

von Kirche umzugehen.  
 

6.0 Grußworte 
Michaela Urbanek stellt im Rahmen ihres Grußwortes das Postoralkolleg vor.  
Die EJ Sport stellt im Rahmen ihres Grußwortes ihre Aktionen vor.  

7.0 EJB-Prozess 
• Evangelische Jugend als selbstverständlicher Teil von Kirche und Gesellschaft, sieht 

sich durch die aktuellen Veränderungsprozesse herausgefordert, über Inhalte und 

Strukturen evangelischer Jugendarbeit (neu) nachzudenken. 

• Ziel soll es sein, die Evangelische Jugend in Bayern auf allen Ebenen zukunftsfähig 

zu machen und an die Realitäten eines ständigen Wandels anzupassen. 

• Es sollen die Rahmenbedingungen dabei so beschrieben werden, dass das Ziel und 

der Auftrag evangelischer Jugendarbeit für die Zukunft gestärkt werden. 

• Das Profil evangelischer Jugendarbeit mit den Grundprinzipien (Ehrenamtlichkeit, 

Freiwilligkeit, Partizipation/Beteiligung und Wertebildung) bleibt dabei als 
Grundlage bestehen. 

• Vision: Partizipation, Kommunikation, Wir-Gefühl – diese drei Dinge sollen gestärkt 

werden.  
 

7.1 Die Grundpfeiler des EJB-Prozesses 
Auf regio-lokaler Ebene: 

Alle, die da sind, gestalten mit. Dabei sind keine Formen vorgeschrieben. Es ist wichtig, so 
viel Partizipation wie möglich zu gewährleisten. Rahmenbedingungen beschreiben 

Partizipation und sind Teil der neuen Ordnung. 

 
Auf Dekanatsebene: 

Mind. 2/3 EAs Max. 1/3 HBs  

Parität verschiebt sich zu Gunsten U27  

Mindestmaß an Formen: Mitgliederversammlung & geschäftsführendes Gremium 
Mitgliederversammlung wählt die Delegationen 

 

Auf Kirchenkreisebene: 
Bezirk als neuer Rahmen 

Vernetzung unabhängig von Bezirksgrenzen 

mind. 2/3 EAs und max. 1/3 HBs 
Mind. eine Vollversammlung: Online oder Präsent 

Träger ist die Landesebene 
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Auf Landesebene  

mind. 2 EAs und max. 1 HBs pro Dekanat 

1x Mitgliederversammlung 1x Vorstand (max. 10 Personen) 
Moderationsteam für die MV 

Safer Spaces + Netzwerkformate für EAs und HBs 

Große Delegationen werden durch MV vergeben 
Ziel: EJB spricht mit einer Stimme statt mit drei wie bisher 

 

Zeitplan: 
2024: Beschluss eines Korridors 

2025: Podcast und Info-Abend (8. April)  

Termin beim Landeskirchenrat 

Erster Entwurf der neuen Ordnung 
2026: Beschluss des Landesjugendkammer 

Einbringung in den Landeskirchenrat 

Finaler Beschluss der Ordnung 
2027: Erste Mitgliederversammlung auf Landesebene  

 

Bis dahin gilt:  
1. Es werden Informations- und Kommunikationsformate entwickelt und umgesetzt, 

die möglichst viele Menschen in der EJB erreichen und mitnehmen. 

2. Bis zur Implementierung einer neuen Ordnung, gilt weiterhin die OEJ als 

Rechtsrahmen für die gesamte EJB (als Teil der Rechtssammlung der ELKB unter Nr. 
901).  

3. Die Geschäftsstelle der Evangelischen Jugend in Bayern in der Wirkstatt evangelisch 

regt in Struktur- und weiteren Beratungsfragen zum Ausprobieren im Rahmen der 

geltenden OEJ an und unterstützt ausdrücklich eine möglichst weite Auslegung.  

4. Transformationsprozesse stehen auf allen Ebenen an und es entstehen bereits jetzt 

neue Formen evangelischer Jugendarbeit, die es nachhaltig und unkompliziert in 

eine neue Ordnung zu integrieren gilt. 

 

7.2. Gespräch Landesstellenplanung 
Als Gäste auf dem Podium: Kirchenrat Johannes Grünwald und Jürgen Hofmann  
Sammlung verschiedener Teile des Gesprächs: 

• Rückmeldungen aus den Dekanaten: Alle Dekanate haben – mit unterschiedlicher 

Motivation – ihre Rückmeldungen abgegeben. 
• Elf Personen in der Wirkstatt sind bereit, die Entwicklung vor Ort zu begleiten.  

• Kommunikation innerhalb des Dekanats.  

• Veränderungen in den Kirchenkreisen. 

• Es gilt zu schauen, wie sich der erste Zusammenschluss zu einem größeren 
Kirchenkreis auswirkt.  

• Die Frage, ob Stadt oder Land benachteiligt sind, wird vom Podium nicht 

beantwortet.  
• Stichwort Immobilien. 
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• Teil der Landesstellenplanung ist auch das Immobilienkonzept.  

• Immobilien und Personal das gehört zusammengedacht.  

• Stichwort Anstellungen: 
• Gleiches Gehalt für gleiche Arbeit. 

• Jede Stelle der Landesstellenplanung kann berufsübergreifend besetzt werden.  

• Jede Berufsgruppe wird ihrem Berufsprofil entsprechend eingesetzt und bezahlt.  
• Dementsprechend braucht es angepasste Ausschreibungen und viel Klarheit bei 

allen Beteiligten, damit es fair bleibt.  

• Zugang zu Gremien für BGÜ-Stelleninhaber:innen. 
• 10 Jahre Begrenzung bei privat-rechtlichem Dienstverhältnissen. 

• Öffentlich-Rechtliches Dienstverhältnis in theol.-päd. Anstellungen. 

• 25 % sollen gekürzt werden.  

• In Nürnberg waren es im letzten Schritt schon 25 % statt der geplanten 10 %.  
• In Hof sollen 35 % reduziert werden.  

• Wenn die Austrittszahlen weiter steigen, wird die Zahl von 25 % nicht eingehalten 

werden können. (Die Macht des Faktischen wird groß sein.)  
• Die Rolle der Dekanatsjugendpfarrer:innen: Gestaltung über die Dienstordnung vor 

Ort. 

 

8.0 Information:  
Spenden aus der Cocktail-Bar: 480,40 Euro. 

Davon gehen 80,40 Euro an das Haus als Dankeschön.  
Weitere 400,00 Euro gehen an die Aktion „Mach was draus“. 

 

9.0 Themenanträge  
Antrag 1 
Weiterentwicklung der Präventionsarbeit im Bereich Jugendarbeit – Standards, 

Zusammenarbeit und Umsetzung des Präventionsgesetzes 

Für den Antrag haben 17,52% gestimmt (17 Stimmen). 
 

Antrag 2 

#BlessedByAI – Wie KI evangelische Jugend verändern kann  
Antrag 2: KI in der Jugendarbeit  

Für den Antrag haben 82,474% gestimmt (80 Stimmen). 

 

10.0 Anträge 
Antrag 3 

Anpassung des Fort- und Weiterbildungszuschusses  

Für den Antrag haben 98,058 % gestimmt (101 Stimmen).  
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Antrag 4 

Schaffung einer Kompetenzsammlung der EJG 

Für den Antrag haben 65,591% gestimmt (93 Stimmen). 
 

11.0 Rückmeldungen aus der Ad-Hoc-Gruppe  
Rückmeldungen aus der Adhoc-Gruppe ejb-Prozess an die Mitglieder der AG.  
Die Herausforderung in Bezug auf Kommunikation muss angegangen werden  

Die Strukturen in der ejb sind verbunden durch das thematische Arbeiten und der 

Partizipation. Die Frage danach wie soll Partizipation gestaltet werden, beinhaltet nicht 

thematisches Arbeiten und Berufsgruppenarbeiten ab.  
Die Gemeinsame Landeskonferenz findet in dieser Form nicht mehr statt, neue 

Vernetzungsformen, Formen für Berufsgruppenarbeit und Formen für thematische Arbeit 

müssen gefunden werden.  
Rückmeldung aus der AG: 

Bitte teilt eure Sorgen mit uns! Damit wir wissen was für Euch wichtig ist.  

 

12.0 Sonstiges 
Ruth Bernreither wurde in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

Herzlichen Dank an Rosemarie Gabriel und Daniela Heller für die Unterstützung und 

Geduld bei der Vorbereitung und Umsetzung der Landeskonferenz. 
Danke an das Konferenzteam Geschäftsführung und Konferenzteam Bereich Thema. 

 

Mit dem Reisesegen wurde die Landeskonferenz 2025 beendet.  
 


